
Ein Blick in die Zukunft auf
dem Campus Maschinenbau
Wissenschaft zum Anfassen: Der Campus in Garbsen öffnete bei der Nacht des Maschinenbaus

Garbsen (JG). Experimente,
Mitmachaktionen und viele In-
formationen: Der Campus Ma-
schinenbau in Garbsen öffnete
am Sonnabend, 19. September,
bei der Nacht des Maschinen-
baus seine Forschungshallen
und Labore. Von 16 bis 22 Uhr
gaben dieWissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler der Leibniz
Universität Hannover Einblicke
in die neuesten technologischen
Entwicklungenund Forschungs-
projekte, an mehr als 20 Statio-
nen.
Der Campus Maschinenbau

verändert sich stetig: Ins Auge
fallen aktuell die neuen, knall-
bunten Liegebänke und das
kürzlich eröffnete studentische
„Café 42“. Die Nacht des Ma-
schinenbaus bot dagegen einen
Blick hinter die Kulissen. Zu be-
sichtigenwaren etwadie Räume
des im Jahr 2025 eröffneten For-
schungsbaus Scale mit einer Flä-
che von 7000 Quadratmetern.

Forschung im XXL-Format
im neuen scaLe

Die im Scale von rund 150 Wis-
senschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern entwickelten Ferti-
gungstechnologien sollen es zu-
künftig ermöglichen, Bauteile in
jeder Größe und Stückzahl öko-
nomisch und ökologisch herzu-
stellen. Ziel ist es, die Produktion
von Großbauteilen effizienter
und nachhaltiger zu gestalten.
Vorgestellt wurde auch der ak-
tuell größte 3D-Drucker für Me-
talle.
Gleich nebenan geht es um

die Wiederverwertung ge-
brauchter Kunststoffe. „Bevor
diese wirksam recycelt werden
können,müssen sie sortiertwer-
den“, erklärt Eckhard Stasch
vom Dekanat der Fakultät für
Maschinenbau. „Robotik und
Künstliche Intelligenz werden
hier am Campus für diese an-
spruchsvolle Aufgabe trainiert.“
Das neu gegründete Institut

für Photonische Systeme und
Technologien, kurz IPST, lud zu
einer „Lichtwerkstatt“ ein. Die
Besucherinnen und Besucher
konnten dort die Grundlagen
photonischer Technologien, die

Forschung rund ums Licht, ken-
nenlernen.

Feuer undWasser treFFen
auFeinander

Gegenüber dem Scale liegt das
Unterwassertechnikum Hanno-
ver, kurz UWTH. In den Laboren
des UWTH treffen Feuer und
Wasser aufeinander, etwawenn
Metalle in Schweißprozessen
unter Wasser thermisch ge-
trennt oder verbunden werden.
Die 60 Präsentationen bei der

Nacht desMaschinenbaus reich-
ten von traditionellen Technolo-
gien bis zu moderner Forschung
mit dem Blick in die Zukunft.
„Während Verfahren wie
SchmiedenundGießenbis in die
Eisenzeit zurückreichen, eröff-
nen Robotik und Künstliche In-
telligenz künftig vollkommen
neueHandlungsspielräume–bis
hin zu der Frage, ob sich ein
Mensch fernsteuern lässt“, sagt
Stasch. Letzteres wurde an Sta-

tion 34 thematisiert.
Die Nacht desMaschinenbaus

sollte zeigen, wie vielfältig mo-
derner Maschinenbau ist. Die

Teams aus den jeweiligen Insti-
tuten gaben sich dabei viel Mü-
he, ihre Forschung verständlich
und anschaulich zu präsentie-

ren. Die Campusbrauerei, die
Baristas des „Cafés 42“ und ein
Quartett aus Foodtrucks boten
Speisen und Getränke an.

Wissenschaft anschaulich präsentiert: Die Nacht des Maschinenbaus am Campus in Garbsen bot viele Experimente, Einblicke in aktuelle
Forschungsprojekte und 60 Mitmachstationen – auch für ganz junge Gäste.

Technologien für die Zukunft: Wie am Campus Maschinenbau gearbeitet wird, konnten Interessierte
in Laboren und Forschungshallen erleben. Fotos: Campus Maschinenbau Garbsen

SG Letter 05 wanderte auf
dem Kaiserstuhlpfad
Eine erlebnisreicheWanderwoche haben 15Wanderer der SG Letter
05 vom 9. bis 15. September im Kaiserstuhl erlebt. Die vonWander-
leiter Josef SchefczykgeplanteReise führtedie Teilnehmeranmehre-
ren Tagen zu den schönsten Aussichtspunkten dieses Mittelgebir-
ges. Entstanden aus ehemaligen Vulkanen gehört es heute zu den
bedeutendstenWeinbauregionenDeutschlands. Bei strahlend blau-
em Himmel wurde der Kaiserstuhl von Endingen bis Ihringen auf
dem Kaiserstuhlpfad erwandert. Eine zweite Wanderung auf dem
Katharinenpfad führte von Bahlingen bis Oberrottweil.
Zu den weiteren Höhepunkten der Fahrt gehörten unter anderem
einebesondereExperten-Weinbergs-Tourmit anschließenderKeller-
führung, der Besuch des Endiger Lichterfestes, eine Vulkangenuss-
tour und eine Wanderung durch das Löffelbachtal geplant.
Mit vielen erlebnisreichen Eindrücken und dem Besuch der wildro-
mantischen Ravennaschlucht endete die von Josef Schefczyk durch-
geführte Wanderreise. Foto: privat

Wenn die Rhapsody in blue
wie Weihnachten klingt
DasMuse-Konzert des Bundespolizeiorchesters in der St.Martinskir-
che war ja ein Benefiz-Konzert, da das große Orchester auf eine Ga-
ge verzichtete und der Erlös einemguten Zweck dienen sollte. Chris-
tophSlabynanntedieBürgerstiftungSeelzeals Empfängerder Spen-
de und bat die Vorsitzende EvelynWerner an dasMikrophon. „Es ist
heute ein wenig wie Weihnachten und das nicht nur, weil diese bis-
hergehörteMusikeinGeschenkwar“, sobegannEvelynWerner ihre
Worte. „Sie haben – ohne es beimKauf der Eintrittskarte zu ahnen –
sich und vielen Menschen, vielen Kunden des Brotkorb Seelze ein
Geschenk gemacht. Die Bürgerstiftung Seelze organisiert und finan-
ziert fast seit Beginn ihrer Gründung das Weihnachtsessen. Leider
können wir es wegen des immer weiter gewachsenen Bedarfs nicht
mehr als Präsenzveranstaltung durchführen. So ist es seit Corona ein
Weihnachtsessen-to-go. Aber eines ist geblieben: Die glücklichen
unddankbarenGesichter derMenschen, die sich nicht nur das Essen
und eine gut gefüllte Weihnachtstüte abholen, sondern inzwischen
auch Kinderbücher und Puzzles mitnehmen. Das macht alle, die bei
derAktionhelfen, glücklich. Siehabenalsomit Ihrer Eintrittskarte ein
Weihnachtsgeschenk sich selbst mit diesem Kauf, den Helfern und
denEmpfängernmit ermöglicht. Ich danke Ihnen imNamenaller da-
für.“ Für die Bürgerstiftung Seelze ist eine Spendensumme in Höhe
von 900 Euro zusammengekommen. Da Foto zeigt die Vorsitzende
der Bürgerstiftung Seelze, Evely Werner, (links) und Christoph Slaby
(rechts) bei ihrer Dankesrede. Foto: privat

Vereinsausflug zum Straßenbahnmuseum
Letter. Der diesjährige Ver-
einsausflug des Vereins „Letter-
fit: Miteinander-Füreinander“
e.V. geht am 11. Oktober zum
Straßenbahnmuseum in Weh-
mingen. Mit einer Führung wird
das Gelände erkundet und dazu
gib es auch eine Straßenbahn-
fahrt. Auf dem Gelände wird

noch ein Imbiss gereicht.
Der Eintritt und die Führung

kosten 10 Euro plus 10 Euro
Fahrgeld. Es werden Fahrge-
meinschaften gebildet. Treff-
punkt ist um 10.30 Uhr amWul-
fesbrunnen. Eine Anmeldung ist
erforderlich bis zum 2. Oktober
unter letter-fit@web.de.
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